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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Saint-Gedeon Monastery in Margarites  
 
 

 
Das Kloster befindet sich im Dorf Margarites, 30 km süd-
lich von Rethymno; Koordinaten: N 35.34011,  
E 24.68937. Direkt beim Ortseingang von Margarites führt 
links eine enge Straße nach ca. 100 m direkt zum Kloster-
eingang.  
 
Das Kloster, das wohl als Nonnenkloster bestand, wurde im 
späten 15. Jahrhundert - Anfang 16. Jahrhundert gebaut, in 
Abhängigkeit zum Kloster von Karakalou auf Athos. Sein 
Gründer gehörte der venezianischen Familie DANDOLO an. 
Vor dem Tor des Klosters gibt es ein Grab mit der Prägung 
DANDOLO, das in sehr gutem Zustand bis heute erhalten ist; 
zur Familie DANDOLO siehe (in engl.): 
[ http://www.britannica.com/EBchecked/topic/150888/Dandolo-
Family ]. 
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Während der osmanischen Herrschaft, so eine Legende, näherten sich die Türken dem Kloster, um die Nonnen zu 
töten und das Kloster zu plündern. Die Nonnen verließen das Kloster und fanden Zuflucht in einer lokalen Höhle. 
Die Türken folgten ihnen; eine weiße Wolke bedeckte aber die Höhle und den Eingang, sodass die Nonnen nicht 
entdeckt und gerettet wurden.  
In dieser Zeit wurde das Nonnenkloster zu einem Männerkloster. Einer der Mönche, der im Kloster für sechs Jahre 
lebte (bis 1803) war St. Gideon, der von Tyrnavos, Larissa, kam. Er wurde 1818 von den Türken getötet. 
 
Der letzte Mönch war Vater Callinicos, die auch im Grab des Gründers begraben ist. Nach seinem Tod wurde das 
Kloster verlassen und Restaurierungsarbeiten begannen im Oktober 1998, mit großer Unterstützung der Einheimi-
schen. Heute beherbergt das Kloster noch einen Mönch. 
 
Weitere Informationen (und Bilder) zum Kloster finden Sie auch unter: 
[ http://www.cretanbeaches.com/en/religious-monuments-on-crete/monasteries-in-crete/christ-savior-and-saint-
gedeon-monastery-margarites ]. 
 
Informationen zu Margarites und archäologischen Sehenswürdigkeiten der näheren Umgebung dokumentieren 
unsere Info-Merkblätter unter: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/343-10.pdf ] und  
[ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/191-06%20-%20Tholosgrab%20Margarits%20-
%20Artischocke.pdf ].  
 
Nachfolgende, unkommentierte Bildimpressionen sind aktuelle Eindrücke des Klosters von heute. 
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